
LAAX 2028 – oder welchen Wert haben 300 Golddukaten? 

In Laax auf jeden Fall eine Geschichte von 600 Jahren Freiheit. Um dieses besondere Jubiläum zu feiern, 

haben die Stiftung Pro Laax und die politische Gemeinde Laax gemeinsam die Vorbereitungen für ein 

Freilichttheater gestartet. Dass sich die Laaxerinnen und Laaxer einst vom Grafen von Werdenberg-Sargans 

freigekauft haben, soll gebührend gefeiert werden. Gleichzeitig soll das Jubiläum genutzt werden, um den 

Gemeinschaftssinn in der Gemeinde weiter zu stärken. Das eigens für dieses Fest geschriebene 

Freilichttheater wird im Sommer 2028 am Laaxersee aufgeführt. 

Laax blickt auf eine jahrzehntelange Tradition von Freilichttheatern zurück. Dabei knüpfen wir an frühere 

Produktionen an – etwa an das Jubiläumsstück von 1978 «La glisch da la libertad» von Donat Cadruvi. Auch 

1988, 1998 und zuletzt 2009 wurde am See Theater gespielt. Mit einem neuen, massgeschneiderten Stück 

wollen wir diese besondere Tradition wieder aufleben lassen. 

Ein gemeinsames Projekt für die ganze Bevölkerung 

Durch die aktive Einbindung von Einheimischen, Zweitheimischen sowie Nachbarinnen und Nachbarn 

möchte Laax zeigen, dass die Gemeinde nicht nur ein wunderschöner Ort zum Leben und für Ferien ist, 

sondern auch eine offene, lebendige und kreative Gemeinschaft. Mit der Förderung der Kultur im Dorf und 

in der Region möchten wir die Bevölkerung einladen, aktiv am Projekt mitzuwirken und neue Begegnungen 

zu ermöglichen. 

600 Jahre Freiheit – mehr als Gold und Erinnerung 

Weisst du, was 300 Golddukaten heute wert sind? 

In Laax bilden sie auf jeden Fall die Grundlage für 600 Jahre Freiheit. Ein Jubiläum ist jedoch mehr als das 

Erinnern an die Vergangenheit oder das Feiern eines historischen Ereignisses. Es ist auch ein Moment, um 

über die Identität einer Gemeinschaft nachzudenken: Wer sind wir heute – und was wollen wir morgen sein? 

Wenn Jubiläen nicht nur gefeiert, sondern als Chance verstanden werden, Menschen zusammenzubringen 

und die Gemeinschaft zu stärken, entfalten kulturelle Projekte wie ein Freilichttheater eine besondere Kraft. 

Sie verbinden Jung und Alt sowie alle, die bereit sind, sich gemeinsam auf ein kreatives Abenteuer 

einzulassen. Wer schon einmal an einer Theaterproduktion mitgewirkt hat, weiss, wie der 

Gemeinschaftsgeist von Probe zu Probe wächst. Das Schönste daran: Dieses Gefühl endet nicht mit der 

Dernière. Der Wert, den solche Produktionen für eine Gemeinschaft schaffen, ist heute weit mehr wert als 

300 Golddukaten. 

 

Ein neues Kapitel für Laax 

Gestützt auf diese Überlegungen und fast 20 Jahre nach dem letzten Freilichttheater «Il siemi dalla notg sogn 

Gion» möchten wir der Bevölkerung und der gesamten Region erneut ein kulturelles Spektakel bieten. Die 

Vorbereitungen haben bereits begonnen. Das Freilichttheater wird unter der Regie von René Schnoz und 

mit Esther Berther als Produktionsleiterin realisiert. Paul Steinmann, eine Koryphäe im Schreiben von 

Theaterstücken, hat zugesagt, für das Jubiläum eigens ein massgeschneidertes Theaterstück zu verfassen. 

Umberto Camathias und seine Schwester Andrea Schmed übernehmen gemeinsam mit einem Ad-hoc-Chor 

den Gesangsteil. Die Musik dazu komponiert Mario Pacchioli. 

Weitere Informationen zum Inhalt und zur Entstehung des Stücks folgen zu einem späteren Zeitpunkt. 

Informationen 

• Aufführungsort und -Zeit:  Laaxersee, August 2028 

• Patronat:  Stiftung Pro Laax / Gemeinde Laax 

Toni Camathias – camathias@prolaax.ch 

Irina Beer-Killias – i.beer@laax-gr.ch 
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Künstlerteam 

Regie: René Schnoz 

Produktionsleitung: Esther Berther 

Autor: Paul Steinmann 

Gesang: Umberto Camathias und Andrea Schmed 

Musik: Mario Pacchioli 

Bühnenbild: Yvonne Gienal und Andrina Casutt 

Organisationskomitee 

Co-Präsidium: Toni Camathias, Irina Beer-Killias 

Mitglieder: Maja Meyer, Sabrina Welter, Ivan Brunold 

 


